Hager Landschaftsarchitektur – Switzerland

Privatgarten J. in Berlin
Tankstellengarten

Eine aufgelassene Tankstelle aus den 1950er Jahren in Berlin Schöneberg steht heute inmitten eines ummauerten Stadtgartens. Ein gläsernes Atelier ergänzt das Gebäude und das bei Tankstellen übliche Flugdach. Der Bauherr wünschte sich einen Garten unter dem Motto „Drei Freunde im Winter“, inspiriert von einer Ausstellung über die drei großen Kaiser der Quing-Dynastie (1662-1795), zu deren Steckenpferden die Gartengestaltung zählte. Bei den drei „Freunden“ handelt es sich um die Kiefer, deren Krone schützend den Schnee trägt, den Bambus, der immergrün das ewige Leben verkörpert, und die Zierkirsche, die als erster Baum bereits im Winter blüht. Der Landschaftsarchitekt ließ sich wiederum von einem Fellini-Film und seiner Atmosphäre anregen – von der Hitze des Sommers, dem Duft der Pinien und dem Zirpen der Grillen. 
Große Kiefern und mehrstämmige Zierkirschen stehen im Kies, der den Großteil des Gartens bedeckt. Bambus schirmt hinter den zwei Meter hohen Mauern die Blicke der Passanten und Nachbarn ab. Zwischen den Bambuspflanzen wachsen weiße Steppenkerzen, Glockenblumen, gelbes Kreuzkraut, Fingerhut und Lilien. Zusätzlich zu diesen Arten gedeihen im Kies auch Akelei, Weidenblättrige Sonnenblume, Präriekerze sowie Phlomis. Ausgehend von Pflanzinseln im Kies erobern die Stauden die gesamte Kiesfläche. Als Insel in  der blühenden Wiese bleibt dann die Betonfläche unter dem Flugdach. Ein langgestrecktes Wasserbecken mit Seerosen und Iris begleitet das Pflanzbeet an der Südseite.

